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Erster Zeitraum.

Einleitende Ueberstcht; von den ältesten Zeiten bis zu
den ersten Versuchen zur Einführung des Christenthums und der
Vereinigung der kleinen Reiche zu einem Staate im 9. Jahr¬
hundert n. Ehr. Geb.

Die alten Bewohner unseres Vaterlandes gehörten
zu dem großen gothisch-germanischen Volkeftamme,
der in einer sehr frühen Zeit aus den Gegenden der
kaukasischen Lande einwanderte. Sie bestanden aus zwei
nahe verwandten Stämmen, Germanen und Gothen,
die in Lebensart, Sitten, Religion und Staatsverfassung
vieles mit einander gemein hatten. Die Germanen be¬
hielten ihre Wohnsitze südlicher, und breiteten sich unter
dem Namen der Sachsen über einen großen Theil des
nördlichen Deutschlands, namentlich auch über Holstein,
und Zweige von diesen über Süd- und Nordjütland aus.
Man kennt sie hier unter dem Namen der Holsten,
Angeln, Jüten und Friesen, welche letztere die
westlichen Küstengegenden von Holstein und Schleswig
besetzten. —

Die Gothen gingen nördlicher und verbreiteten sich
besonders über Dänemark, Norwegen und Schweden.
Sie fanden indeß bei ihrer Einwanderung den Norden
nicht unbewohnt; die Celten und Finnen, zwei der
ältesten Volksstämme Europa's, hatten sich schon lange
vorher in diesen Ländern niedergelassen.


